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Stromlaufplan 8324.890-00002 u. 3 Sp

übersichtsplan
Gehäuse für LeistungsveI'stäl~ker 4052 U'p

BESCHREIBUNG

"V 150" ist eill Leistungsverstärker, geeigne t fLir der.! Ein­

satz in übertragungseinl"ichtungen der '1-Vcl t-'I'ecb.nilt, um­

schal tb ar fiir 100-mV-Eirlgang"

Als Netzröhrenverstärker i.st er in einem Einschub ne..cl1 DIN

41490, Größe 3, untergebr~cht~

Der Verstärker i st mit eineI' '\'01"11ei zscllal tung (.Anoden­

span.nung··Fernschal tung) ausgerüstet, dererl ~'tillktiorl dem

Stromlaufplan zu erltnehmen isto

Alle Anschlüsse er.folgen iiber drei PJIC1RSerleistetl S12 der

Cha.ssis-R1icksei te $

Die Frontplatte ist mit zwei Griffen versehen,

4 un,rerlierbare Schraube!l sind für d.ie Be.festigurl~ des ~in-·
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schubes in Gestellen tlllQ GCb'.~~lsen vOI~gesetlerl~

An der linken Sei te der .B'T'ontplatte lst~ h.iL.ter eineIn Fen­

ster die Röhre El\il 84 ci ngese tzt t del"~n Leucrltbalken der!

!:ussteuerungsgrad des Verstär~cerR anzeigen.

Auf der rechten Sei te befinden sich eirle Signallampe (An­

zeige der Netzeinschaltung) sowie d~r Netzschaltere

Die zur Bedienung erforderlichen Bauelemente sind von der
Frontseite zugänglich und) mit liusnahme des l~etzschaltel.~s,

gegen unbefugte Betätigung durch eine mit zwei unverlier­

baren Schrauben ausgerüstete Platte abgedeckt. Diese Ab­
deckplatte ist mit einem Ausschnitt versehen, der mit glas­
klarem Material abgedeckt ist. Hinter diesem ist in einem
Rahmen ein weißer Streifen eingeschoben, der vom Bedarfs­
träger mit entsprechenden Bezeichnungen versehen werden.
kann.

Unter der Abdeckplatte befinden sich von links nach rechts:

oben:
) A1eßbuchsen für den Anschluß eines Spannungsmessers Zllr

Überprüfung der Endröhren

2 Schichtdrehvliderstände "I" (Rö 4) unä "lI" (Rö 5) fÜI'

getrennte Einstellung der Gittervorspannungen beider End­
röhren EL )4 (Schraubenziehersteilung).

unten:
2 doppelpolige Steckvorrichtungen mit Kurzschlußsteckern

zur Umschaltung des Verstärkereingangs

1 Schichtdreh~~derstand mit Zeigerlcnopf als Lai..l t s tärl\:e-

steIler

1 Schichtdrehwiderstand mit Zeigerkllop.f als TiefensteIler'

1 Schichtdrehwiderstarld mit Zeigerknopf als Höhellsteller

1 Symme tr'iesteller (~ntbrum.rner) für Schraubenzieher'ein­

stellung

1 Sicherungselement mit Schmelzeinsatz zur Absicherung des
Verstärkerausgangs (0,5 A)

1 Net zspannungsvJ ahleleme!l t mi t Schmel zeinsat~ al s tIetz­
sicherung
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Der Verstärker wird in folgenderl Jr:15fii lrrungerl gefertigt:

'I'yp: 8324.890-00003 (Nur f'ür ErsatzbE:stt.ickung!)

für den Einbau in Gestelle der Fertigung 1956 bis 1966.

Abdeckplatte für die Bedienungselemente mit Gummidichtung
und Fenster für Bezeichnungsstreifen.

Anschlüsse über drei 16polige ~,~esser·leisterl.

Typ: 8324.890-00002

Ausführung der Frontplatte für Schiffsanlagen mit einge­
legter Gummidichtung (Schwallwasserschutz).

Eine einseitige Verriegelung am linken Seitenteil des Ein­
schubs verhindert nach Lösen der vier Gestellschrauben das
Herausfallen des Verstärkers. Erst nach Herausziehen des
Verstärkers bis zur Arretierung kann der Verriegelungs­
hebel ausgelöst und der Einschub aus dem Gestell entfernt
werden. Diese Verriegelung ist nur dann gegeben, wenn am
oberen Rand der Einscllubsöf.fnung im Gestell eine Y/ir1.kel­
schiene eingesetzt .ist.

Abdeckplatte für die Bedienungselemente mit Gummidichtung
und Fenster für Bezeichnungsstreifen.

Anschlüsse über drei 20polige Messerleisten.

Ansicht der Ausführung 8324.890-00003

o

520

r
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TyP: 8324 .. 89O--Q~QOlt

Die .B'I'on t pi B.t te ;~:;rl t spreicht der Ausflihrtlng Typ: 8 32L~. (3 /90-0000.

Die fibdeckplatte i.st fÜT' die Bedienufr3 des Lautstär}~cstel­

lers der Tief ton- und Hochtonsteller sowie zur Kontrolle
der eingestellten Net~spannung mit entsprechenden Durch­

brüchen versehen.

Anschlüsse über drei 16polige Messerleisten.

CJ

I
I...-t----------- 520 ...~1

Allen genannten Ausführungen entsprechen elektrisch den

Angaben unter "Technische Daten".

Soll für den Verstärker ein Gehäuse bezogen werden, ist

der Typ 4052 zu bestellen.

Verstärker und Gehäuse komplett sind unter Typ 4052.2 zu

beziehen.

Das Gehäuse ist aus Stall1blech gefertigt. Der Boden so"vvt e

die Oberseite des Gehäuses sind mit Entlüftungsausscrulitten
versehen • .An der Rücksei te des Gehäuses sind die AnscrlJ.Üs­

se fi.ir die Programmgeber t ·jes Lautsprechers, der Erdzu--­

führung und der GeI'ätestecker fiir den Anschluß der Schuk(\­

Geräteanschlußschntlr ztlI' Netzzufi.ihrung montiert. Die .l~n.­

schlüsse silJ.d übereinstimmend mi t den ~Y).gaben im ÜbeI\­

sichtsplan bezeichnet.

Das zu verstärkeTlde Programm von vier angescll10ssenen iJiO!l­

spannungsquellen kann lnit dem auf der Frontseite des Ge­

häuse s ang eordne ten 4.facl1 Tast sc 11al ter gevlähl t vJeI'den.
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Frontansicht

@--I--$-.-.;-
AchtungI

VorDttnendesGeriit..
Netzstecker dehen

Rückansicht

1OOVtt2~50

~~~~.~.~.~-~_.~-+-
11{) ~ lQm p' P@

Anschlußplatte

Gehäuse

4052· U1 (2)

8324~890-00002 u. 3 B u. Ba
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25/50-Watt-Leistungsverstärker
im Gehäuse
4052 e 1 ..... 2 (3)
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~3tl.'om"Yversorgun.g:

I'!etz 110/127/22()/24·0 V, 50 Hz

Leistungsaufnahm8:
max. 230 VA

Verstärkereingang:
Eingang 1 für 1-Volt-Technik symmetrisch
Eing~g 2 100 mV unsymmetrisch"

Eingang 1

Einga.Ig$pannung 500 mV - 30 % für Aussteuerung bis zur

Nennleistung

Eingangsscheinwiderstand I~J ~ 10 kOhm

elektrische Symmetrie ~ 50 dB bei 1 kHz

Einga.ng 2

Eingangsspannung ~ 100 mV für Aussteuerung bis zur Nenn­

leistung. eR-Eingang 100 kOhm

Frequenzbereich
30 Hz ••• 20 kHz + 1,5 dB (Stellung der Klangregler
markiert)

Klaqgbeeinflussung

Tiefen +12 ••• -14 dB bei etwa 50 llz ) 1" kHzgegen
Höhen· +12 ••• -12 dB bei etwa 10 kHz )

Klirrfaktor
< 2 % bei "'I kHz )

< 4 % bej. 40 iiz ) b.z.Nennleistung

< 3 % bei 60 Hz und 5 kHz)

Verstärkerausgang
gleic}1spannungs- UllCl erdfrei t einpolig abgesichert

Au sgallg sIei s t ung

5C) V/att

.Anpassungs~videx~staIld

~ 200 Orun (100 Volt-Technik)

9



Martin Renz für www.radiomuseum.org
by courtesy of Uwe SeIle

Ausgangssp anrltlWS

100 Volt an 200 Ohm bei 50 Watt

Leerlaufspannung

~ 120 Volt bei gleicher Eingangsspannung wie für Nenn­

leistung

Fremdspannungsabstand
~ 66 dB (bei max. Höhen- und Tierenanhebung ~ 60 dB)

Röhrenbestückung
2 x ECC 8 3, 1 x ECO 82, 2 x EL 34, 2 x EYY 1 3, 1 x EM 84

Sicherungen
Schmelzeinsätze mittelträge
Netz: 1,6 A/250 V für 220/240 V oder 2,5 A/250 V für
110/127 V, Ausgang: 0,5 A/250 V

Signallampe

Fernsprech-Kleinlampe 24 V/O,05 A

Abmessungen:
Höhe: 134 mID, Breite: 520 mm, Tiefe: 320 mm

Masse·

ca. 18 kg

Die vom prüf.feld (Gütekontrolle ) am Gerät gemessenen Vierte

entsprechen den vorstehenden Angaben oder sind besser, so­
fern nicht besondere Eintragungen in dieser Beschreibung
vorgenommen ~rurden.

Gerät Nr.:

10
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AUFSTELLUNG

Der Verstärker da~f nur in einem allseitig geschlossenen
Gestell oder Gehäuse unserer Fertigung in Betrieb genommen

werden.

Für Fri schluftzufuhr ist durch Freihalten der Entlü,ftungs­

schlitze des Kastengestells zu sorgen.

Am Au.f'stellungsort ist auf· dj.e vOI'handene Netzspannung zu

achten. Die Umschaltung aU.f eine der in den "Technischen

Daten" genannten Spannungen ist am Netzspannungswahlelem.erlt

an der Frontplatte vorzunehmen. Dazu ist die Netzsicher~mg

herauszunehmen, die Platte des Netzspannungswahleleznen.ts

nach vorn herauszuzieherl und 80 wiede:r- einzusetzen, daß

oben, an dem mit"Netz" bezeichneten Ausschnitt die Span­
nung erscheint, die vom Net.;z für den V'erstärker geliefert

w~rd~ Danach ist die Sicherung einzusetzen, die gemäß
technischer Daten vorgesehen ist.

Ab Werk wird der Verstärker für den Betrieb mit einer Netz­
spannung von 220 V, 50 Hz geliefert.

Die Verteilung der Anschlüsse an den 3 Messerleisten an

der Rückseite des Verstärkers ist dem Stromlaufplan zu
entnehmen.

Soll die kf).odensp.annungs-Fernschal tung in Be trieb geno~rnen

werden, sind die Anschlij~sse a4 ~nd bL~ B.n der Messe~leiste

St 2 zu benutzen.

Betrieb ohne Fernschaltl~ setzt Verbindung der ge­
nannt-3n Ansc.hlüsse an der Federleiste d.es KastengestE~lJ.s

bzwo des Gehäuses voraus!

E~r.'dver'b illdtlng

DeT· gemeinsatle Nullpunkt der Verstä:rakersellal.tung liegt; an

,A1~.sel)luß b6 der Me~;serleiste st 1 ~ Das Chassis ist nUJ~ fl'Lt

lmschltiß b'? der J\zlesse:cleiste v-erbundenv Bei Einsatz des

\Terstl:irkers 11.1Llß be acri te t vlerden, daß die Ansc·hlüss(-) 06 und

~17 der ~!e8aerJ.ej.ste St 1 gemeinsam mit eiller ei~nw·a.nd.freien

.E:t'de verbunden sind, da. im Gerät kei~ Verbir1dung Zivn.schen

!~·'1J..lpunB:t; llnd Chassi.s vorharlden ist~

11
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Alle Anschlu.ßang.r,'beu in der Baschy·r,t~·lngf di,~ sich auf

Messerleisten. beziehen, sind. au.f elle entsprectlenden Feder­

leistenanschlür;;se im KastengestelJ umzusetzun.

Der Verstärke:tteingang iet -m..i.. t den heiden SteGkern , .(4"'ron.t­

platte links unten unter der l\bdect:platte, auf die Vti!8rtf:

Eingang 1 bz\v. Eingang 2 g~mtiß "Technische Daten tt einzu­

stellen.

Beide Stecker in horizontaler Richtung gesteckt~ "Eingang
1", in vertikaler Richtung: "Singang· 2 tt

•

Achtung!

Es darf kein höherer Pegel als + 6 dB (1 ,55 V) und kej_ne

Gleichspannung an den Eingang 1 gelegt werden, da für den
EingangSÜbertrager hochperme~bles Blech verwendet vrir1!

Bei der Aufstellung des Verstärkers im Gehäuse ist die Ver­
teilung der Anschlüsse an der Rückseite des Gehäuses nach
Ubersichtsplan 4052.1 9 •• 2 up vorzunehmen c

Für den Anschlu.ß einer Schutzerde ist' die Erdscr-traube J:.
an der Rückseite des Gehäuses zu benutzen.

Der Lautsprecher-Anschluß ist mit eIJ' gekennzeichnet und
mit Steckbuchse 2polig 1072.095-00001 vorzunehmen G

Programmgeber-Anschl~~

An den vier mit D, 0) [Q], [@ und []

gekennzeichneten jpoligen Flans~hsteckdosen (3 TGL 0-41524)
sind die Programmgeber anzuschließen. Die Tonspannungs­
quellen dürfen keinen höheren (~leichspan.nungsantei.löls

100 V aufweisen. Die heiden Stecker unter der Abdeckplatte
atLf der FJ\ontplatte des Leistllngsverstärkers müssen. 1JJ.

vertikaler Richtung (Eingang 2) gesteckt sein.~

An der Flanschsteckdose :0 ist "Eingang 1" d.es Ieist~n.gs...

verstärkers angeschlossen, sofern die heiden Stecker auf
der Frontplatte in horj.zoIltaler R.tclltung gesteckt \7el'tien.

Achtung!

Es darf an diesem A11schluß kein hörlerer Pegel als + 6 dB

(1 ,55 v) und keine G~eicbspannllng angelegt werden~ da für

den Eingarlgsüber'Grager hochpermeables Blech vervlerJ.det wird.
12
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Bl~TRI~~B

Netzschalter rlacn <;0en., 0tellun~ i" einscbc:u tell., Sl,:.:rla..l~..·
'.. :1' ~~

KOD.trollamf8 leuclltei~. Nackl 1 [~~i.nl.lte Verstärkung ud.\; LO.~lt-

t ·· k ~.." Lr-11~···~ ',' c C'- ,.·1 -. ....... Dr}' _. ~ Q:' '.~' b r:~ t r..; ~ 'ßs a.r € S ",,(:\.L ~er l ..~ C ~ t.1.:J t: ....... L c n ~ J t-J~.J Gl ..L.L-o' 'J LJI.{ eac J. . '_4-4 S aa.

sich bei Vollaussteuer·tlD.g des Verstf=rkers beide Lellchtbcll­

ken der Aussteuerungsarlzei.ge nabezu beruhrer1. Ubers~hneidcn

sich diese, i st über·steuerun~ eingetre ten, die verzel--rte

'~Viedergabe ZlJ.l" ]'clge Ilat.

Klangfarbe mit Tiefen- ,

len.

bzw. Höhensteller- ~ eirlstel-

Die frequenzlineare Verstärkung ist an beiden Reglern
markiert.

Wird die Anodenspannungsfernschaltung benutzt, leuchtet
die Aussteuerungsanzeige EM 84 erst, wenn der Verstärker
von der Vorheizschal tung auf "Be tr~ieb" geschal ce t ~L.st.

WARTUNG

Für die einwand.freie Funktion des Vel~stärkers vlird .eine

zeitweilige überprüfung der beiden Endröhren empfohlen.

Mit einem Spannungsmesser 20 kOhm/V wird an den Meßbuchsen
I und Mitte (Rö 4) sowie II und Wütte (Rö 5) der Spannungs­
abfall an den Widerständen, die an. den Katoden liegen, ge~

messen.

Die Gi tterV 01." spannung der Endröh:ren ist mi t Re~ler I CR)'?)

und Regler 11 (R38) AO einzustellen, d~G 1,4 V pro Röh.re
nicht ü'berschri t tell werden (Schraubenziehereinstellu.ut-;):t

Wird Röhrenwechsel Rö 1, Rb 2, Rö 3 vorgenommen, kann er~

forderlichenfalls eine V"erbessel"'ul1fL; bzw. Berichtigung des

Fremdspannl.lngsa.bstr.ill.des (lu.reh Nachstellen des USym.met~l"'ie..-

stellers" (R 54) _.~ c:~-- vorgenommen werden (ScllI'aube T)-~

ziehereinstellungJe

Bei erforderlich.ern V18cl1sel der AllssteuerungSaI1Zeige E~1 84

(Rö 6) ist eine Nelleinstellullg der Leuchtba.lker.Jlöhe rJ.ot-·

wendig, v/enn (iie An.z.eigegenf.ttl.igkei t beibehal ten \verden.

soll.
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Die se Einstellurlg lTIU13 danl) \ron E)i nc~f~ .F~iCl'inlanrl ···rO.Cf.?;.eTlom.metl

werden.

Änderu-ng.en im Sinn8 des tecrmific.hen. ·E~OJ:-tsc}lr·itts iJrlCi der

Rationali sierun.g deI~ Fer'tigung behal ten Wil~ uns ().rlrl(~ 1~.l1­

kündigung vor.

Abbildungen unverbindlich.
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GARANTI EURKUNDE

Sorgfältig aufbew[<nren. dH tJei V·s.rlust keirl Ersatz

Für das Erzeugnis Lei stuTlgS\l'ers t!:irk'31' ;)C~ VJe.t·t - V 150 -

Typ: 8324.89C~OüO02 •• ~ 3 Nr~~

gewähren wir eine :}arantie für r:'Jrmale Funkti()ll des Gerätes

im Laufe von

12 Monaten

gerechnet vom Tage des Kaufes ab. Der G·arantieanspruch er­
lischt nach Ablauf von 18 Monaten ab Werkausgang. FJr die
Röhrenbestückung des Gerätes wird eine Garantie von

6 Monatf':rt

ab Inbetriebnahme des Gerätes geleistet.

Die Gara..lltie besteht in der kostenlosen Behebung nachweis­

lich festgestellter Fabrikations- hzw. Materialfehler gegen
Vorlage der ordntlngsgemäß ausge.füllten Garantieurkunde.

Nicht unter Garantiepflicht fallen Schäden, die entstanden
•

sind durch: Äußere EiIlfliJsse!Fehlanschl"üsse, unsachgemäf~o

Handhabung, mechanische Beschädigungen, Über- bzw. Unter­
spannungen. Transportschäden un(l berei ts e:r·f?lgte Eingrif"fe

von unbefugter Seite.

Endprüfung am

Werkausgang am
Prüfer:

Beim Verkauf von der Verkaufsstelle auszufüllen!

Treten vor dem Verkauf an den V~rbrBucher beim Verteiler
Beanstandungen auf, so ist in jedem Falle nachstehende Er~

klärung zu u.nterschrei be Ile

Wir bestätigen, daß dieses
Gerät noch nicht an den Ver­
braucher verkauft ist und
noch zu unserem Lagerbestand
gehört.

VEB FUN K WER K

Stempel und Unterschrift
der Verkaufsstelle

KÖLLEDA
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Dieses Gerät ist 1Jlit .folgenderl Röhrer.L bestü(:kt:

EYY 1) Iir .. ersetz t am durcLl iJr c

EYY 13 Nr. ersetzt am. durch l~·r.

EM 84 Nr. ersetzt am durch t~r.

ECO 82 Nr. ersetzt a.m durch rfr.
ECO 83 Nr. ersetzt am durch Nr.
ECO 83 Nr. ersetzt am. durch Nr.
EL 34 Nr. ersetzt am durch Nr.
EL 34 r~r. ersetzt am durch Nr.

Eintragungen bzw. Änderungen irgendwelcher Art dürfen nur
von der zuständigen Vertragswerkstatt vorgenommen werden.

17
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GARANTIEURKUNDE

Sorgfältig aufbewahren, da bei Verlust kein Ersatz

Für das Erzeugnis
Typ: 4052

Gehäuse
Nr.:

gewähren wir eine Garantie für normale Funktion des Gerätes
im Laute von

12 Monaten

gerechnet vom Tage des Kaufes ab. Der Garantieanspruch er­
lischt nach Ablaut von 18 Monaten ab ·Werkausgang.

Die Garantie besteht in der kostenlosen Behebung nachweis­
lich festgestellter Fabrikations- bzw. Materialfehler gege~

Vorlage der ordnungsgemäß ausgefüllten Garantieurkunde.

Nicht unter Garantiepflicht fallen Schäde~, die entstanden
sind durch: Äußere Einflüsse/Fehlanschlüsse, Ul)sachgemäBe
Handhabung, mechanische Beschädigungen, Transportschäden
und bereits erfolgte Eingriffe von unbefugter Seite.

,Endprütung sm

Werkausgang sm
Prüfer:

Beim Verkauf von der Verkaufsstelle auszufüllen!

Verkaufstag: Verkäufer:

Treten vor dem Verkauf an den Verbraucher beim V~rteiler

Beanstandungen auf, sC' ist in jedem Falle nachstehende E;I.'­
klärung zu unte~schreiben.

Wir bestätigen, daß dieses
Gerät noch nicht an den Ver­
braucher verkauft ist und
noch zu unserem Lagerbestan~

gehört.

Ste.pel und Unterschrift
der Verka~fsstel1e

WB FUN K W .15 R K K Ö L L E D A
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